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M 'ka G r h und Heidi Schrö-
Berichteten über soziale Projekte in Gijon: Helga Haupt, oßt re;. JC Foto' anw
der (v.l.n.r.), ehrenamtliche Mitarb~~rin~e~,:: Beg.egnung~zen~~ .ena. -- >" :., '.

Einen Bencht uber dies~ Akti- DIeAbgesandtendes 13GZWle-
(anw) In Gijon geschieht des' vitäten Gijons Ilaben kürzlich derum nahmen mit E~st~unen
Nachts, zumindestfür deutsche Monika.Greulich,Helga Haupt das NachtwächtercPro]ekt zur!
Verhältnisse, reichlich Unge- und Heidi Schröder vorgelegt. Kenntnis. "Ziel war es ja auch
wöhnliches in punkto Sicher- Alle drei Frauen sind arbeits- nicht, alles etwa Eins zu Eins
heit.Nachtwächtersindin der 1 los,'zwei leben von Hartz IV'1zu übernehmen",machteHeidi
asturischen Hafen UIidIndus- und sie gehören seit Jahren zu'. Schröder auf teils sehr 'unter~
triestadt am Golf von Biskaya ~en überaus aktiven ehrenamt-I schiedlich ausgerichtete Pro"
unterwegs, die für Sicherhe~t lichen Mitarbeitern im Begeg-.>jekte aufmerksam. Allerdings
sorgenund Menschenin NOtSI-, nungszentrum Jena (BGZ) in hätten - alle "MELV~"-Partner
tuationenhelfen sollen. . der ClosewitzerStraße. die irii Grnnde selben Proble-
Wahrlicherstaunlich dabei: Es Frau Greulichbetreut die Kreac me: Arbeitslosigkeit;gerade.für
sind ausschließlichFrauen, die tivwerkstatt, Frau Haupt leitet Menschen ab 50, Altersarmut,

. diesen Streifendienstverseh~n. die Seniorensportgruppeil an demographischeNegativtrends.
Über 40Jahre alte und.arbelts- und die, Beratungsstelle für Zwei Projekte der spanischen
lose Frauenpatroullierendurch ALG ll-Empfänger ugd Frau. Gastgeber wurden von den drei
die Straßenund Gassen. . Schröder ist im Bert~ichFrau- Jenaer Frauen.besonders her~

. Das Projekt "Serenos Gijon" enprojektund Kinderbetreuung v~rgehoben. .
(Nachtwächter Gijons) wurde- täti,g: Zum einen gibt es in Gijon
1999 von der Stadtverwaltung Wie kam es zum Besuch der -Wohngemeinschaftenvon älte,-
initiiert und zu 100 Prozent fi- nordspanischenStadt? ren Mel;lschenund Studenten.
nanziert.Mittlerweile stammen' Die Europäische Union hatte Die Studenten wohnen bei den
60 Prozent der'benötigten Gel: I beschlbssen, den Infonnations- Alten kostenlos.;>und.überneh-
der aus privaten Mitteln. austauschauch zwischensozia~ men dafür- die. verbindliche

'- -- ',' len Projekten mit und für ältere Verpflichtung, sich um ihre
Die rund 270.000. Emwohner Arbeitslosezu fördern. . "Vennieter" zu kümmern und
zählende nordspamsehe Stadt Das daraufhin entwickeltePro- bei der Erledigung derAlltags~

ha~ weitere Projekte für Ar-, gramm "MELVA"(Mobile EI-' arbeiten zu"he1fe~. :.. .
beltslose und ~e ~entn:r derly in Labour and Volunteer Dieses generationenubergr~I-
kreiert. Zum BeIspIel dIe Ku- ,Actions"Y 'führte Aktivitäten fende MiteinariderwohnenwJrd
chengärten~r R~ntn~.r. - aus Jena, Gijon, Südtirol und zudem von Psychologen be-

D~ei Jahre ]~wells ~onne~ he- f anfangs auch Polen zusammen. tre~t. Zum anderen gefiel de~
dürftige Semoren ~lll klellles, I,Träger ,des Projektes sind der BGZ-Akti'{~stinn~n,das~,~y~-":
yon der Stadt bereitgeste~~es ReFIT' e.v., die Agentur zur jon mon~,t;lichdI~ Ze,I,ts~nn,rr;
Areal zum Anbau von Gemuse , ".~ . '--- Nosotros Ilos Mayores'" (Wtt '

nutzen, um so ilITenSpeiseplan Förderung von -Wirtschaftund die Älteren") erscheint. Hkr-.
zu erweitern. Generationen- Arbeit i~ .?~on und die Lessin~ ausgeber i~t die' Veretnigung"!
übergreifend sind Computerk~- Umve~sItat III.Meran:. ~ Jum. der SeniorenAsturi~ns;die Pu-
binette angele~, in d~nen dIe absolVIe~endIe ausl~dIschen blik;1tion ~eift die Probleme
Jüngeren den Alteren dIe~g~t Partner elllen..Bes?ch ~.nJeh~. der Ältereil auf und verleiht

>vor der neueIi KommunikatI- Ungewohnt für die Gaste die diesen somit 'auch ein öffentli-
onstechnik,nehn).en. - Struktur ~eispielsweiseder Je-ches Sprachrohr.' naer Semorenbegegnungszen~~ - -
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